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     GEDENKORTE/DENKMALE in Schöneiche bei Berlin                

                               
 

Nr. 
 Gedenkorte/Denkmale Inschrift Ort 

Nutzung zum 

Gedenken 
Bemerkung 

  KRIEGSOPFER     

 A)  Grabstellen     

 

1 

 

Sowjetisches Ehrenmal 

„Platz des 8.Mai1945“  

Ewiger Ruhm den Helden, die im Kampf 
für die Freiheit und die Unabhängigkeit 
der sowjetischen Heimat gefallen sind 

- bekannte Namen der russischen 
Soldaten, die hier bestattet wurden 

 

Geschwister-Scholl-

Straße 

 

jährlich  

 am 8. Mai 

Tradition 

[Ende des 

zweiten 

Weltkriegs] 

 

2 Kriegsgrab gefallener 
Soldaten des 2. Weltkrieges – 

kleine Tafel 

Gib uns deinen Frieden 
– namentliche Auflistung 11 bekannter 

Soldaten und 19 unbekannte Soldaten 

Friedhof an der 
Friedensaue 

 
Nein 

Neuer 
Gedenkstein 

ab Mai 2007 

 

3 Kriegsgrab – kleine Tafel Unbekannte Soldaten Waldfriedhof Nein  

 B)  Gedenkstätten     

4 Dreiteilige Holztafel für 

gefallene Soldaten im 

1. Weltkrieg 

Namen und Lebensdaten der gefallenen 

Soldaten 

Dorfkirche 

Dorfaue 21 

 

Nein 

Dorfkirche 
unter 
Denkmalschutz 

5 
Steinerner Fries in der 

ehemaligen Schloßkirche 

1914 – 1919?? 
Namen von Gefallenen 

Ehemalige Schloßkirche 

Dorfstraße 38 
Nein  

6 
Bronzetafel in der 

ehemaligen Schloßkirche 

Wir gedenken der Menschen aus 

Schöneiche, die in der Zeit seit 1933 unter 
Verfolgung, Unrecht, Krieg und 
Kriegsfolgen gelitten haben. Ihr Leiden 
und Tod verpflichten uns, neuer 
Verblendung und neuem Haß zu wehren. 

Ehemalige Schloßkirche 

Dorfstraße 38 
Nein  

7 
Denkmal für die Opfer des 

Faschismus (OdF) 

Sie kämpften und opferten alles, damit 
das Leben wieder frei und schön werde. 
Vergeßt es nie! 

Schlosspark 

Jährliches 

Gedenken 

am 9. November 

Tradition 
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8 

Denkmal zur Erinnerung an 

die jüdischen 

Schöneicherinnen und 

Schöneicher 

 

Verfolgt entrechtet ermordet 
mehr als 150 Bürger aus 

Schöneiche bei Berlin 

1933 – 1945 
              (Davidstern) 

Schlosspark, 

Buchenallee 

Jährliches 

Gedenken am 

27. Januar und 

am 9.November 

Beschluss 

Gemeinde-

vertretung vom 

20.02.2002 

 

9 

 

Stolpersteine 

 

22 Stolpersteine mit unterschiedlichen 

Inschriften  

Am Erlengrund 6; 

Geschwister-Scholl-

Straße 13; Goethestraße 

41; Eichenstraße 12, 24, 

26; Platanenstraße 41; 

Mozartstraße 4; 
Friedrichshagener 

Straße 32, 40, 73 

 

 

Nein 

 

10 

Gedenktafel an der 

„Ellon Villa“ 

 

 
[Kinder- und 

Jugendzentrum] 

Prager Straße 23 

Nein  

  PERSÖNLICHKEITEN     

11 
Gedenkstein für Pfarrer 
Raymund Dapp  

Bronzebildnis 
Raymund Dapp, Prediger zu 
Kleinschönebeck 1778 -1819 

Dorfaue 6a 
(neben dem Pfarrhaus) 

Nein  

12 Gedenkstein für Pfarrer 

Joachim Heinrichs 

Bronzebildnis mit den Initialen 

J.H. 

Lübecker Straße 14 

(neben der Kapelle) 

Nein  

13 Gedenkstein für Turnvater 

Jahn 

Friedrich Ludwig Jahn 1778 – 1852 Sportplatz  

Babickstraße 8 

Nein  

14 Gedenktafel am Lützow-Haus 

In diesem Hause fand 1809 der im 
Gefecht bei Dodendorf unter Major v. 
Schill schwer verwundete späterer 
Freikorpsführer Adolph von Lützow bei 
seinem Freunde, dem Geh. Rat v. 
Schütze, Gutsherr von Schöneiche, 

gastliche Aufnahme und Pflege 

Dorfstraße 14 Nein  
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15 

Grabmal für 
Friedrich Wilhelm Schütze 

 

[von Johann G. Schadow] 

Friedrich Wilhelm Schütze, geb. den IX. 
Juli MDCCXVII, gest. den II. Dez. 

MDCCLXXXXIV, Koenigl. Geh. 
Kommerzienrath und Banquier, guter 
Hausvater, redlicher Geschäftsmann, 
Stütze der Dürftigen. Ihm dankt dies Dorf 
Anmut und Wohlstand. Ihn ehren 
dankbare Nachkommen.“ 

Ehemalige Schloßkirche 

Dorfstraße 38 
Nein  
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  POLITISCHE  GEDENKORTE    

16 
Reichsparteischule der KPD 

„Rosa Luxemburg“  

In diesem Haus befand sich von 1929 bis 
1933 die Reichsparteischule „Rosa 

Luxemburg“ der Kommunistischen Partei 
Deutschlands 

Kurze Straße 11 

Nein 
 

Ehemalige 

Gedenkstätte der 

Arbeiterbewegung 

 

 

17 Berliner Mauersegment  

Wir waren auf alles vorbereitet – nur nicht 
auf Kerzen und Gebete! 
9./10. November 1989 

Dorfaue 34 
Zu größeren 

Jahrestagen 
 

 


